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Werſeburger

1868.

reis- Blatt.
Sonnabend den 27. Juni.

Bekanntmachungen.
Wir beabſichtigen die Lieferung des Brennmaterials für die Beheizung ſämmtlicher Geſchäftsräume der hieſigen Königlichen Regierung

vorläufig für das Jahr vom 1. October 1868 bis 1. October 1869 im Wege der Submiſſion zu verdingen.
Nach Maßgabe des bisherigen Verbrauchs iſt der Bedarf auf mindeſtens

200,000 Stück Braunkohlenſteine von 8 Zoll Länge, 4 Zoll Breite, 2 Zoll Dicke,
1 Lowry ſogenannte böhmiſche Braunkohle,
10 Klaftern kiefernes Scheitholz

anzuſchlagen,
zur anderen

welches Material in beſter Qualität zur einen Hälfte mit 150,000 Stück Kohlenſteinen bis ſpäteſtens den 15. September e.,
Hälfte im Laufe des Winters frei angefahren und in den dazu vorhandenen Räumen koſtenfrei aufgeſtellt werden muß.

Die Caution beträgt 250 Thlr. und iſt von dem Liefernden einzuzahlen, ſobald ihm der Zuſchlag bekannt gemacht worden.
Unternehmungsluſtige fordern wir auf, ihre Angebote verſiegelt und portofrei unter der Adreſſe: „an die Königliche Regierung in

Merſeburg, Submiſſion wegen des Heizmaterials enthaltend“ und zwar geſondert für die geforderten Kohlen, die böhmiſche Braunkohle
und für das Holz bis zum 15. Juli e. einzuſenden und bemerken, daß die näheren Bedingungen im Botenmeiſteramte während der
Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen und gegen Erſtattung der gewöhnlichen Copialien abſchriftlich bezogen werden können.

Am 15. Juli e., Mittags 12 Uhr, werden die eingegangenen Angebote geöffnet werden und bleiben die Bieter bis zur Mit-
theilung der getroffenen Entſcheidung und ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt e. an ihre Gebote gebunden.

Merſeburg, den 12. Juni 1868.
Königliche Regierung.

Odbſtverpachtung. Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes
in den Commun Anpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem
Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf dem Wege von
der Klauſe nach der Königsmühle, ſowie die Nutzung von den Wall-
nußbäumen auf dem rothen Brückenraine ſoll

Donnerstag am 2. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer-
den. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be-
kannt gemacht. Merſeburg, den 24. Juni 1868.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die Straße in der Unteraltenburg kann

wegen Wiederherſtellung derſelben vom 29. Juni bis zum 2. Juli
inel. mit Fuhrwerk nicht befahren werden.

Merſeburg, den 25. Juni 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Gerichtsferien beginnen mit dem 21. Juli und

endigen mit dem 31. Auguſt dieſes Jahres.
Während derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen

Sachen und haben ſich ſowohl die Parteien als die Rechtsanwälte
während der Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche
zu enthalten.

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und als
„Ferien Sache“

bezeichnet werden.
Als Depoſitaltage ſind während der Ferienzeit

der 29. Juli und 19. Ruguſt
beſtimmt.

Merſeburg, den 20. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht

Auetion in der Faſanerie bei Merſeburg. Sonnabend
den 27. d. M., von Vormittags “9 Uhr an ſollen in der
hieſigen Faſanerie umzugshalber verſchiedene Gegenſtände, als:
i neumilchende Kuh, 1 guter 1 u 2ſpänniger halbverdeckter
Kutſchwagen, 1 Ackerwagen, div. Geſchirr 1 Ackerpflug, 2 div.
Eggen, 3 vollſtändige Federbetten, Bettſtellen, Tiſche, Stühle, Spiegel,
div. Schränke, 1 gr. kupf. Keſſel zu 14 Eimer, div. Haus und
Küchengeräthe u. dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-

Juni 1868.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Die diesſährige Obſternte im Garten Unteraltenburg Nr.
758. iſt für 60 Thlr. zu verpachten.

ſteigert werden.
Merſeburg, den 12.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 1. Juli c.
von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-
ſaale verſch. Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen Kommoden,
Waſchgefäße u. dergl. m., meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitver-
ſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 26. Juni 1868.
Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Obſt- Verpachtung.
Montag den 29. Juni, Nachmittags 2 Ahr.

ſoll der diesjährige Obſtertrag an Aepfeln und Pflaumen der Ge-
meinde Creypau gehörig, meiſtbietend verpachtet werden die Be
dingungen werden vor dem Termin bekannt gemacht und die Hälfte
der Pachtſumme ſogleich bezahlt.

Creypau, den 21. Juni 1868.
Blanke, Ortsrichter.Obſt Verpachtung

Montag den 29. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
ſoll der diesjährige Obſtertrag an Aepfeln, Birnen und Pflaumen
im Kirchholze hierſelbſt verpachtet werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Creypau, den 24. Juni 1868.
Bubam, Kirchenrendant.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung, der Gemeinde Niederclobicau ge

hörig, ſoll auf nächſten Donnerstag, als den 2. Juli d. J., Nach
mittags 1 Uhr, in der Schenke bei Thiele verpachtet werden.

Die Ortsbehbörde daſelbſt.
Vekanntmachung.

Die diesjährige Obſtnutzung, ſowie auch Aprikoſen und Wall-
nüſſe vom hieſigen Rittergute, ſollen nächſten Montag, als den 29.
Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke zu Großkayna meiſtbie-
tend a vtet werden die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht.



Bekanntmachung.
Der diesjährige Ertrag an Sauerkirſchen in den Anpflanzungen

längſt der Eiſenbahn ohnweit des Bahnhofes Corbetha ſoll
ſenpetrett den 2. Juli e., von Vormittags 8 Ahr ab,

öffentlich gegen Meiſtgebot unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Weißenfels den 25. Juni 1868.
Der Baumeiſter Kricheldorff.

Eine große halbe Scheune iſt zu v erpachten Unteraltenburg im
Roſenthale. Näheres bei

K. Langguth, Oberaltenburg Nr. 822.
Ein im guten Zuſtande befindlicher Fleiſcherwagen ſteht zu ver
kaufen bein Fleiſchermeiſter A. Hartrodt.

Ein completes Schmiedehandwerkszeug hat im
Auftrage zu verkaufen

Penſionair Prüfſer in Keuſchberg.
e 30 Stück Schaafe und 16 Stück Lämmer ſtehen

zum Verkauf in Kötzſchen Nr. 19.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Spergau Nr. 104.

Logis Vermiethung.
Die zweite Etage mit allem Zubehör in meinem neuerbauten

Hauſe iſt von jetzt ab oder zum 1. October zu beziehen Sand 632.
C. Hilprecht.

LogisVermiethung.
Wegen Verſetzung iſt das vom Hrn. Obergeometer Henßen ge

miethete Quartier anderweit zu vermiethen und kann vom 1. Juli
d. J. ab bezogen werden. C. Blüthner,

Unteraltenburg 717.
Die bisherige Wohnung des Herrn Kreisphyſikus Dr. Werner
im Hauſe des Herrn Grafen Schulenburg Vitzenburg, beſtehend aus
ſechs, nach Befinden mehreren Zimmern, mit verſchiedenen Kammern,
ingleichen ein Pferdeſtall und ein Keller iſt vom 1. October e. ab

weiter zu vermiethen. Der J. R. Hunger.
Eine kleine Stube iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen

Gotthardtsſtraße 92.
Das vom Herrn Tapezirer König bewohnte Logis iſt zu ver-
miethen und Michaeli zu beziehen.

W. Fuhrmann, Markt 48.
Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. October zu beziehen; auch iſt daſelbſt eine Schlaf-
ſtelle offen. Franz Beyer, kleine Rittergaſſe 191.

Gotthardtsſtraße Nr. 140. iſt ein Logis zu vermiethen
und zu Michaeli zu beziehen.

Die 2. und 3. Etage in meinem neu erbauten Hauſe iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen Neumarkt 863.

A. Voigt.
Ein großes freundliches Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen

und zum 1. October zu beziehen Dom 231.
Karl Linke.

Wohnungs- Veränderung.
Jch zeige hiermit an, daß ich nicht mehr in der Oelgrube beim

Sattlermeiſter Kurze, ſondern in der Saalgaſſe in dem früher Mühl-
ſchen Hauſe wohne und daſelbſt mein Geſchäft als Trödler fortſetze.

Auguſt Apelt, Trödler.

Thüringische Eisenbahn.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß die früher geltenden Beſtimmungen wonach
den directen Billets nach Stationen der Werra-
Bahn eine 2tägige Gültigkeitsdauer zugeſtanden

iſt, aufgehoben werden und daß hierfür lediglich das für
den Perſonenverkehr der Thüringiſchen und Werra- Bahn geltende
Reglement vom 15. Mai 1866 maßgebend bleibt, welches in S. 10.
eſtſetzt:

Reiſenden iſt geſtattet, während der Fahrt auf einer Zwiſchen
ſtation auszuſteigen, um mit einem am nämlichen Tage nach der
Beſtimmungsſtation abgehenden, zu keinem höheren Tarifſatze
fahrenden Zuge weiter zu reiſen.

Solche Reiſende haben jedoch auf der betreffenden Zwiſchenſtation
ſofort nach dem Verlaſſen des Zuges dem Stationsvorſteher ihr
Billet vorzulegen, welcher daſſelbe mit dem Vermerke der verlänger-
ten Gültigkeit verſehen wird.

Die Ausantwortung des Gepäcks auf der Ausſteigeſtation kann
in ſolchem Falle nicht beanſprucht werden.

Erfurt, am 19. Juni 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

R

Weizenmehl 00, reines n r undKlee empfiehlt C. Blüthner.ff. Perl Kaffee, gebr. à Pfd. 16 Sgr., empfiehlt
C. Blüthner.

I Alle Sorten ſach

Neue Kartoffeln empfiehlt

Bernhard Voigt,
Neue Promenade

Fallſucht)J 7 7
Specialarzt für Epilepſie Dr. O. Killiſch, Berlin, Jäger-
ſtraße 75,76. Aus wärtige briefl. Schon über Hundert geh.

Pentsches Reinigungs- Or stall eà per 1 e DasGustav be on JNervöſes Zahnweh zeugtewird augenblicklich geſtillt durch alleini
Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen in Thi

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben ermäch
Guſtav Lots. t

ſondern
White's

Vie
Operatit
genannt
Leiden i

33 Flaſchen à 1 Thlr.,
100 a 2 e 20 Sygr.,

excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei
Heinrich schultze jun.,

Entenplan.

AerJn Folge der guten Ausſichten für nächſte Aepfelernte habe ich
den Preis für meinen feinſten glanzhellen Aepfelwein auf 62 Thlr.

menten
Wohn
3 Etr.
herab

in Büchſen à 1 Sgr. bei Guſtav Lots. D
Mein Zahnsehmerzexiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühmtes Uni- erie

verſalZahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wovon ſich Zahnſchmerz-leidende auf Verlangen unentgeldlich überzeugen können. a
Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der Niederlage für Merſe

burg bei G. Lots.

Antkerleibsbruchleidende,

Echt kaukaſiſcher

Wanzentod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut wird für
immer vertilgt! Einzige Niederlage in Merſeburg bei

G. Lots.

wennBetrag zurück

kein Erfolg.

erſtattet

Keine Hämorrhoiden,
keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocks Fl
in U.-Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atte Fl.zu Dienſten. garms ſte ſtehen Fl.
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71 Unteraltenburg 71 A.
Zum bevorſtehenden Kinderfeſte empfehle ich eine Partie ſchöne und billige Stoffe zu Knaben-

Alle Beſtellungen für Herren und Damen werden ſchnell und billig ausgeführt.

v P. um. F.Schneidermeister.

kaufe ich jedes Quantum.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehene Welt berühmte

wirklich echte Dr. White's Augenwasser,
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon ſeit 1822 über
zeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den

in Thüringen und habe ich dem Herrn G. Lots in Merſeburg
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Gegenden der
Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Keine Marktſchreierei,
ſondern nur als ſtreng reelles Mittel kann bei Augenkranken das echte Dr.
White's Augenwaſſer von Traug. Ehrhardt die Unterzeichnete empfehlen.

Vier Jahre lang litt ich an furchtbarem Augenübel, ſelbſt nach vollzogener
Operation konnte ich keine Heilung finden bis ich zuletzt meine Zuflucht zu oben
genanntem Augenwaſſer nahm und durch daſſelbe mit Gottes Hülfe jetzt meiner
Leiden überhoben bin. Dies Allen Augenkranken zur Nachricht.

an Hausler Peter in Geilsdorf.

Von dem echten zur Ernährung der Kinder
ſo vorzüglichen Timpeſchen Kraftgries hält ſtets
Lager und empfiehlt denſelben à Packet 8 u. 4 Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg.

VRieſtedter Stückenkohle.
Als vorzügliches Brennmaterial empfehle den geehrten Conſu-

menten die Rieſtedter Stückenkohle, welche ich von jetzt ab in meiner
Wohnung, Unterbreiteſtraße 413., nahe am Roßmarkt, die Tonne
3 Etr. mit 13 Sgr. verkaufe. Kleinere Partien bis zu Ctr.
herab im Verhältniß billiger.

Den Abnehmern einer ganzen Lowry offerire ich die Kohlen mit
I15 Thlr. pr. 68 Tonnen ab Rieſtedt oder 26 Thlr. frei Bahnhof

Merſeburg.

ſchmerz-
E. Weißenborn, Unterbreiteſtraße 413.

de Franz ChristophsFußboden-
z

Glanz Lack
zeugung W von bekannten vorzüglichen Eigenſchaften, sofort trock-
r nmend und geruchfrei. Preis 12 Sgr. pro Pfd.
Niederlagen meines Fabrikats be-
„16. in N finden ſich in faſt allen größerenSpig W Städten Deutſchlands.

Erste Fabrik des Fussboden Glanz
Laclks von

Franz Chriſtoph,
Friedrichs und MittelſtraßenEcke.

Berlin.

d für

83

Be

Champagner aus der Fabrik von Neuhaus offerirt
Bock s Fl. 22 und 25 Sgr., Freiburger Champagner

te ſtehen Fl. 25 Sgr., Fl. 12 Sgr.
C. Teichmann, Unteraltenburg 755.

alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach

Himbeeren
Friedrich schröder.grosse Rittergasse.

Asphalt-Dachpappe
die QRuthe 2 Thlr. empfiehlt die Fabrik von

Leykum S& Co.,
Brandenburg a H.

Sophas von 12 Thlr. an, dauer-
ſauber gearbeitet, bei
Otto Rernhardt, Tapezirer,

Preußergaſſe 54.
Gummiſchuhe, Gummikiſſen, Gummiſchläuche und ſonſtige

Gummiarbeiten werden ſchnell, dauerhaft und billig reparirt bei
Robert Zahn, Schuhmachermeiſter,
gr. Sixtigaſſe 585., Schuhmacherherberge.

Sehr wohlſchmeckendes reines Roggenbrod 4
Pfd. 20 Loth für 5 Sgr. bei

Herrmann Schäfer, Bäckermeiſter.
4 JTivoli Theater auf der unkenburg.

Freitag den 26., Die Anna Lise, hiſtoriſches Schau
ſpiel in 5 Acten von Herſch.

Sonntag den 28, Der Mann m Veuer, Luſtſpiel
in 3 Acten von Albini. Hierauf: Schwarzer Peter,
Luſtſpiel in 1 Act von Görner.

Montag den 29., Der Glöckner von Notre-
Dame, romantiſches Schauſpiel in 6 Tableaux und einem
Vorſpiel von Ch. BirchPfeiffer.

Theater in Lauchstecdlt.
Sonntag den 28., Der Schulz von Altenbüren,

Volksſchauſpiel in 4 Acten von Moſenthal.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Der genannte Verein beabſichtigt am 12. Juli a. e. ſeine Fahnen

weihe unter Vereinigung mit der Feier der Schlacht bei Königgrätz
würdig zu begehen.

Indem wir hierdurch alle KriegerVereine der Umgegend zu dieſem
Feſte kameradſchaftlich einladen, bemerken wir ergebenſt, daß noch
beſondere Einladungen nebſt ſpeciellen Programms erfolgen
werden. Wir glauben uns der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß
die Betheiligung an dieſem Feſte, welches den Character einer kamerad
ſchaftlichen Vereinigung tragen ſoll, wobei die ſchöne Gelegenheit
geboten wird, ſo manche alte Soldatenfreundſchaft zu erneuern, eine
recht zahlreiche werde.

Soldatenfreunde ſollen uns von Herzen willkommen ſein.
Merſeburg, den 15. Juni 1868.

Das Feſt Comité.

Thüringer Hor.Sonnabend und Sonntag den 27. und 28. d. M.
Concert der Norddeutschen Quartett- Sänger.

Entree 5 Sgr., 3 Stück Billete 10 Sgr. Programms an der
Kaſſe.

Um den vielfach an mich gerichteten Aufforderungen nachzu-
kommen fühle ich mich veranlaßt, noch dieſe beiden Concerte hier
zu geben, und lade ein hochgeehrtes Publikum zu dieſen meinen
letzten Concerten ganz ergebenſt ein mit dem Verſprechen, Allen einen
angenehmen Abend zu verſchaffen. Zugleich ſpreche ich meinen herz
lichen Dank aus für den zahlreichen Beſuch und für die freundliche
Aufnahme, die uns Allen hier zu Theil geworden.

H. Strack.Krebss Reſtauration
Sonntag den 28. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, Stollen

Auskegeln nebſt einem ff. Töpfchen L. Bier und Bockbier, wozu

freundlichſt einladet F. Krebs.

S. FertigS haft un
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Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an die hieſige Gas
anſtalt haben werden hiermit erſucht, ihre Rechnungen an den
Unterzeichneten ſchleunigſt abgeben zu wollen.

Merſeburg, den 24. Juni 1868.
Zappach, Gabinſpeetor

G
Zum geſelligen Vergnügen, nächſten Sonntag als am 28.

d. M., verbunden mit Tanzmuſik und einem vorhergehenden Spiel
im Kenzig'ſchen Local, bitten um zahlreichen Beſuch

die jungen Mädchen.

Nospitalg arten
Sonntag den 28. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, Entenaus-

kegeln. H. Knoblauch.höhe en.Erſtes großes Kirſchfeſt.
Sonntag den 28., von Nachmittags 4 Uhr ab, Tanzmuſik.

Abends Jllumination mit bengaliſchen Flammen.

Die Heirath nach der Mode, oder: der heirathsluſtige Jüngling.
Dieſes noch ganz neue Stück wird ausgeführt von hieſigen jun

gen Mädchen, unter Mitwirkung des berühmten norddeutſchen Ko-
mikers Hrn. Joſeph Leberecht aus Verlevanz, um recht zahlreichen
Beſuch bitten die jungen Mädchen daſelbſt.

San in weihungmeines neuerbauten rn bei gut beſetztem Orcheſter
und einem ff. Töpfchen Lagerbier, wobei auch mit guten
Speiſen aufgewartet wird, ladet

Sonntag den 28. un C.
freundlichſt ein

Gaſtwirth Nöſer in Röſſen.

Sonntag den 28. Juni, größes Militair-Concert, gegeben vom
hieſigen Trompetercorps unter Leitung ſeines Dirigenten. Anfang

Nachmittags 3 Uhr. Otto Möllnitz.
Sonntag den 28. d. M. ladet zum Hähnchenauskegeln, nebſt

einem Töpfchen ff. Bier, ſowie zu einem Fläſchchen guten Weißbiers
freundlichſt ein

Karl Blosfeld, Unteraltenburg Nr. 713.
AGAtzendorf.Sonntag den 28. Juni laden zum Mädchenfeſt freundlichſt ein

die jungen Mädchen daſelbſt.

Turner-Feuerwehr!
Sonntag den 28. d. M., früh 6 Uhr, Verſammlung im Raths-

Der Vorſtand.
Zur gefälligen Heachtung.

Sehr anſtändige Belohnung für denjenigen, der mir anzeigt,
daß Hirten oder andere Perſonen in den Ortſchaften des Amtes Merſe
burg und Lauchſtädt krankes, marodes, abgetriebenes, crepirtes und un
tauglich gewordenes Vieh aller Art abgedeckt und ſomit der hieſigen
Scharfrichterei entzogen worden iſt; hauptſächlich in den Städten
Lauchſtädt und Schafſtädt, den Ortſchaften Cracau, Schotterei, Groß-
gräfendorf, Strößen, Ober und Unterteutſchenthal, Holleben, Rocken-
dorf, Neukirchen, Röpzig, Hohenweiden Rattmannsdorf, Corbetha,
Beuchlitz und Paſſendorf.

A. Franke, Scharfrichter in der Provinz Sachſen.
Das Weinhaus A. Sievers Co. in Bordeaux ſucht

einen tüchtigen Agenten und offerirt demſelben eine gute und feſte
Stellung. Briefe franco.

Ein Dreſcher findet dauernde Beſchäftigung bei

Morgenroth.
Geſucht wird ein ordentliches Dienſtmädchen mit guten Zeug-

niſſen, möglichſt bald anzutreten Unteraltenburg 717. parterre.
Man möge doch gütigſt das Portemonnaies, welches in der Saal-

gaſſe oder dortiger Gegend gefunden worden iſt, an Herrn Herbergs-
wirth Beyer, gute Quelle, abgeben. Ein zugereiſter ärmerer Hand-
werker hat es verloren.

hofe.

Wällenbäder im Rischgarten: Temperatur des Wassers d. 25. Juni 19

da ich keine Zahlung leiſte.

und umgeſtürzte Tannen aufgehalten war im Auge behaltend.

JJch warne hiermit Jedermann, meiner Frau etwas zu borge

ung Chriſtian HöhneAm 5. Sonntag nach Trinitatis (28. Junſſ predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Puſch. erStadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Paſtor Dreiſing

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Der Nachmittags Gottesdienſt fällt aus. wegen des Bibelfeſtes in Schkeuditz
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.

Anmeldung.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der Bärenfjäger.
Nach dem Franzöſiſchen des Erneſte Legouvé.

(Fortſetzung.)
Stephano hatte ſeine Eltern ſchon in früheſter Kindheit verloren;

Riego allein verdankte er ſeine Erziehung, und dieſer war es auch,
der ihn nach Frankreich gebracht und ihm daſelbſt einen Pachthof
gekauft; Riego war ihm eben ſo wohl Vater als Bruder, und deſſen
h Character, verbunden mit der Strenge und Beſtimmtheit
eines ganzen Weſens, erhöhete noch die ſcheue Ehrfurcht, welche

Stephano für ihn empfand.
Sie ſetzten ihren Weg fort allein in Stephano's Zügen prägte

ſich jetzt eine ſeltſame Verwirrung aus und gab ſich in ſeinem ganzen
Weſen kund; er wurde bleich, er zitterte, er bebte, er hatte ſich
fürchten gelernt, da er einmal die Schrecken des Todes in der Nähe
geſehen. Er ſah nicht mehr aus, wie ein Menſch; die Furcht
hatte ihn ganz vergeiſtert.

Da ſich der Bär nicht in der Nähe des Maledetta befand, ſo
hatten die zwei Jäger die ſpaniſchen Pyrenäen betreten, indem ſie
das Thor de la Picada paſſirten. Welches Schauſpiel bot ſich nun
ihren Blicken Sie ſahen im Hintergrunde des herrlichen Gemäldes
alle Gipfel der ſpaniſchen Pyrenäen in der mannigfaltigſten teraſſen-
förmigen Erhebung zum Himmel emporſtreben, in tauſend verſchie
denen Schattirungen und Farben, je nach ihrer Entfernung, die
erſten grün, die anderen braun, dann blau, endlich violett und all
mit Schneeblümchen beſäet, gleich eben ſo vielen weißen Roſen, di
vom Himmel gefallen: zur Rechten und Linken ſah man, als Ein
faſſung des Gemäldes, zwei mächtige Felſen von ungeheurer Größe
ſchwarz und glänzend.

Kaum waren die Beiden in Spanien etwas vorangeſchritten, al
Riego plötzlich Halt machte und, ohne ſich umzuwenden, ſeinem
Bruder ein Zeichen gab, daß er gleichfalls ſtill ſtehen ſollte: Stephano
gehorchte. Riego neigte ſein Ohr, legte ſich auf die Erde und ver-
nahm ein dumpfes Geräuſch, gleich dem Geheul eines Wolfes.

Das iſt der Bär! ſagte er leiſe zu Stephano; wi
werden ihn von der Höhe dieſer Platform zu ſehen bekommen, folge
mir nach.

Sie erklommen die zur Rechten und Linken von einem jähe
Abgrunde begrenzte Platform auf einem faſt ungangbaren Seiten
pfade; in der äußerſten Ferne zeigte ſich, Angeſichts der Jäger, ei
zweiter Fußpfad, welcher zu einem benachbarten Berggipfel führte
nach Verlauf einiger Minuten erblickte der Prieſter einen ungeheure
Bären, welcher das ausgetrocknete Bett eines Gießbachs entlang
hinab wandelte.

Da iſt er, da iſt erl! begann der Prieſter. Stephano
lade Deine Flinte; er wird bei der Umbiegung des Weges hervor
brechen Sobald er da zum Vorſchein kommen wird ſieh
Du, da unten, in der Nähe der Tanne, ziele ihm nach der Schulter
wenn Du ihn verfehlſt, ſo werde ich

Er ſtockte, indem er den Bären zu Geſicht bekam.
Druück' los, Stephano!

Stephano drückte los; aber ſei es nun daß der Abſtand z
groß war, oder daß ſeine Hand zitterte, die Kugeln trafen nur de
Felſen, von welchem Stücke auf den Bären abprallten. Das Thie
kehrte ſich auf das Geräuſch nach der Seite des Schuſſes und gin
ſchneller auf die Jäger los er war nur noch zwanzig Schritte en
fernt; zum Glücke erweiterte ſich der Weg in Mitte der Felſen i
mehreren Krümmungen und Biegungen, ſo daß der Bär noch ei
größere Strecke bis zu den Jägern zurückzulegen hatte, als es a
den erſten Blick ſchien, Riego lud ſein Gewehr und feuerte, da ſie
das Thier aber zufällig auf die Seite gewendet hatte, ſo fuhr
zwei Kugeln über daſſelbe hinweg und nur die dritte traf ſeine Seit
Das Blut ſpritzte auf das Geſtein; der Bär ſtieß einen erſchreckliche
Schrei aus und warf ſich nach der Platform zu.

Kugeln, Kugeln! ſchrie Riego, ohne ſich umzuwendeund immer den Bären, der in ſeinem Gange durch Felſenwän

W m e

Stephano gab keinen Laut von ſich.
(Fortſeßung folgt.

De

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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